
Freizügigkeit bedeutet «freier Personenverkehr» und bezieht sich auf

die Freiheit von Personen und Unternehmen, von ihrem Herkunftsort

aus am Wirtschaftsleben in einem anderen Hoheitsgebiet teilzuneh¬

men. Darf etwa ein im Kanton Luzern selbstständig tätiger Rettungs¬
sanitäter auch Aufträge im Kanton Solothurn oder gar in Deutschland

annehmen und ausführen (Freizügigkeitsrecht)? Und wie unterschei¬

den sich die Marktzugangsrechte innerhalb der Schweiz und im Ver¬

hältnis zur EU gegenüber dem EU-Recht (Mehrebenensystem)?

Die Habilitationsschrift untersucht, wie die grundlegenden Prinzipien
der Nichtdiskriminierung, der Nichtbeschränkung, der Anerkennung
und der Herkunft die Freizügigkeit gewährleisten. Anhand von an¬

schaulichen Beispielen aus der Verwaltungspraxis und der Rechtspre¬

chung wird aufgezeigt, wie konkrete freizügigkeitsrechtliche Frage¬

stellungen anhand dieser Prinzipien zu beurteilen sind. Das Buch ist

gleichermassen an die Praxis, Lehre und Wissenschaft gerichtet und

bildet eine umfassende Quelle für Behörden, Verwaltungsgerichte,
Rechtspraktiker und Akademiker, die sich mit der Anwendung des

Binnenmarktrechts, der Wirtschaftsfreiheit, des Personenfreizügig¬
keitsabkommens und des europarechtlichen Freizügigkeitsrechts be¬

schäftigen.


